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1. Einleitung  

In Österreich wird dem Einsturz der Reichsbrücke (siehe Abb. 1) am 1. August 1976 zugeschrieben, 
der Auslöser für die erste österreichische Brückenprüfungsrichtlinie gewesen zu sein, die vom 
Ministerium 1984 veröffentlicht wurde. 54 Jahre davor, im Jahre 1930, wurde im Nachbarland 
Deutschland bereits die erste Straßenbrückenprüfungsrichtlinie für Stahlbrücken veröffentlicht.  

 

Abbildung 1 Einsturz der Wiener Reichsbrücke, Franz Goess, 1.8.1976. ÖNB, Bildarchiv und Grafiksammlung [1] 

Daß Bauwerkseinstürze zu Richtlinien führen bzw. zu Überarbeitung von Regelwerken, zeigt sich auch 
im Hinblick auf die Geschichte der Brückenprüfung in den Vereinigten Staaten [2].   

2. Brückenprüfungen im internationalen Vergleich [3] 

Anhand von Rückmeldung und Brückenprüfungsunterlagen (siehe Abb. 2) mehrerer Nationen lassen 
sich Gleichartigkeit und Unterschiede im Bereich der Brückenprüfungen aufzeigen. In diesem 
Vergleich werden die bekannten Informationen der folgenden Länder berücksichtigt:  

Chile, China, Deutschland, Japan, Marokko, Österreich, Portugal und Spanien. 

Hierbei zeigt sich, dass es im Bereich der Regelintervalle (5 Jahre bzw. 6 Jahre) kaum wesentliche 
Unterschiede gibt (siehe Abb. 2). Die Ausnahmeregelung mit 12 Jahren in Österreich mit Brücken 
ohne mechanisch bewegliche Teile (Lager, Fahrbahnübergangskonstruktionen) und einfache 
statische Strukturen gibt es jedoch in den anderen Ländern nicht.  



 

Abbildung 2 Auszug Inspektionsbericht ASFINAG Vergleichsbrücke 1 

Bei den Zustandsbewertungen der Brücken weisen die Bewertungsskalen einiger Länder große 
Ähnlichkeit auf (siehe Abb. 3). So stimmt die Bewertungsskala in Österreich, Marokko und Portugal 
mit einer kleinen Ausnahme fast überein.  In Portugal gibt es zusätzlich die Note 0 für exzellenten 
Bauwerkszustand. In den Ländern Chile, China und Spanien gibt es ein „Punktesystem“ mit einer 
Skala von 0 bis 100. 

 

Abbildung 3 Zustandsbewertung der Brücken 

Die Inhalte der Prüfberichte (siehe Abb. 4), die wesentlichen Schlussfolgerungen (siehe Abb. 5) und 
die Erhebung der Daten (siehe Abb. 6) werden in den nachfolgenden Abbildungen verglichen.   

 

Abbildung 4 Allg. Angaben zur Brückenprüfungen 



 

Abbildung 5 Wesentliche Schlußfolgerungen der Prüfungen 

 

Abbildung 6 Datenerhebung vor Ort 

Wie in Abb. 7 dargestellt, zeigen sich auch hierbei große Überschneidungen. Es läßt sich erkennen, 
daß in Zukunft die Mängel bei Brückenprüfung vor Ort nur mehr digital erfaßt werden.  

3. Zusammenfassung 

Das Regelwerk für die Brückenprüfung in Österreich ist im Vergleich zu einigen Ländern spät 
entstanden. Die Prüfung und die Dokumentation weisen keine wesentlichen Unterschiede im 
internationalen Vergleich auf.  
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